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[um Geburtstage unlers Kaisers.
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k.

ra-l»
ätefte

* SiegeSmutig , siegesfrisch, siegeshart begeht unser Volk
nn dritten Male Kaisersgeburstag im Kriege. Ganz in
er herrlichen Siegesstimmung , die der Feinde höhnende
»d heuchelnde Antwort auf das Friedensangebot hervor-
rrufen hat . Den erhebenden Erfolg hat diese Antwort
»zeitigt, Alldeutschlands Kampfes - und Siegeswillen zu

_Lrjüngen , zu stählerner Macht zu begeistern. Der Aus-
»S ^ nuck solcher Stimmung und solch einigen Willens bildet

il Geschenk, das das deutsche Volk seinem Kaiser zum
ahres- und Ehrentage darbringt . Aus allen Volks-
>ichten, aus allen Gauen unseres Vaterlandes hat den
aiser das Bekenntnis begrüßt : Wir halten fest zu unserm
ichsten Kriegsherrn , in Einmut , voll Treue und Zuversicht,
us zahllosen . Kundgebungen hat der einhellige Volks¬
ille zum Siege gesprochen, machtvoll und wuchtig . In
esem völkischen Siegesorchester , woraus gleich einem

ältigend starken Sturmgebrause der einende einzige
Kiegesgedanke zum Himmel emporrauscht , stellt eine der

NlMtimmen der Preußische Landes -Kriegerverband dar . In
ner Depesche an den Kaiser hat sein Vorstand gelobt:

k. 25. Das gesamte deutsche Volk an der Front und in der
eimat steht einmütig hinter Eurer Majestät . Bis zum

10 . Aen Hauch werden die mehr als anderthalb Millionen
25 r litglieder ihre Pflicht tun ." Ebenso denken die andern
10,-andes-Kriegerverbände des Kyffhäuser -Bundes . Und der

aiser hat geantwortet : «Auf den Mut und die Treue
' mtscher Solhaten kann sich Kaiser und Reich allezeit

Klaffen!"
: Nr . Alle Kräfte , die unser Kaiser in seinem Erlaß vom

5. Januar angerufen hat, klingen als Widerhall im
olksgelöbnis zu Kaisers Geburtstag zusammen : Eherne
illenskraft , hellflammende Entrüstung , heiliger Zorn,

» ^ ^ rrlicher Freiheitsgeist . DaS Bewußtsein dessen, was der
Feinde tückische Machtgier und Vernichtungswut erstreben,

it des Kaisers Aufruf zu voller Klarheit geweckt. „Die
einde haben die Maske fallen lassen. Ihr Ziel ist die
iederwerfung Deutschlands , die Zerstückelung der mit uns
Kdündeten Mächte und die Knechtung der Freiheit Europas
ad der Meere ." Angesichts solchen Zieles gibt es nur
e Wahl : Siegen oder Sterben , Aufstieg oder Untergang,
iegte unser Volk nicht, so wäre es in alle Ewigkeit aus
tit seiner Ehre und Freiheit , seiner Macht und Größe,
»iegte es nicht, so hätte es keinen Beruf mehr , weder in
Europa noch draußen in der Welt , so hätte alles Deutsch-

( lm keine Zukunft mehr. Siegte das deutsche Volk nicht,1 versänke es in Schande und Knechtschaft, in ewige Nacht.
Auf dem Wege des Friedens wollte unser Friedens-

liser sein Volk führen , es voll die Segnungen des Friedens
le goldenen Früchte seiner ehrlichen Arbeit genießen lassen.
UN muß er es als Kriegsherr führen . Nun geht der

l. 58., öeg weiter durch Kampf und Not , durch Blut und Tod.
er er führt empor zum Siege . Unser Kaiser steht uns
ran . Als Siegeskaiser . In sieghaftem Vertrauen spricht

^ f  zu seinem Volk, und sein Volk grüßt ihn als seinen
fAk ' Veiten Siegeskaiser.

Zu strahlend festlicher Feuersglut flammt zum 27.
anuar 1917 des deutschen Volkes Siegeswille auf . Wo¬
in das Auge blickt, leuchtet wie Festes - und Jubelglanz
»s eine Wort , das alles sagt , alles verheißt , das Wort:
uegl In niger als jemals hat sich zu diesem Kaisers-

'Uttefage die Wesens -, Willens - und Wirkens -Gemein-

rfchu

M
e oi
ugeb
Nied« fof* von deutschem Kaisertum und Volkstum gestaltet,
enügt ^ ie nie zuvor ist unser Kaiser das aller Welt sichtbare

Zeichen, daß in ihm sich Volk und Vaterland , Reich und
Staat , Landesfürstentum und Volksstamm eins fühlen
und wissen, eins in unbeugsamer Siegesgewißheit . Mag
noch allerschwerstes bevorstehen ; mögen härteste Schicksals¬
proben noch zu erdulden sein : Im voraus ist und bleibt
das Eine sicher und gewiß, vom Ersten bis zum Letzten,
das Eine , daß wir siegen. Sieg ! So heißt unser aller
Wahl - und Wahrspruch zum Kaisertage . Sieg und Segen I
So lautet die Huldigung des deutschen Volkes in Nord
und Süd , in Ost und West, in der Heimat und draußen
auf den Schlachtfeldern , zu Lande und zu Wasser . Der
eherne Siegeswille von Millionen steigt für unseren
Kaiser zum Himmel hinauf . Gott erhalte , Gott behüte,
Gott segne unseren Siegeskaiser.

. Montabaur,  den 18. Januar 1917.

BaterliindWer Frauenverein.
wie im Vorjahre wollen wir auch diesmal

wieder am 27. Januar , den Geburtstag Seiner
Majestät des Kaisers , zu einem

-. —  Opfertag ■=
für unseren ^ äuglmgsverein

wählen . Die Ortsvertreterinnen find gebeten
worden, an diesem Tage Haussammlungen zu
veranstalten.

Ich bitte die verehrten Kreiseingeseffenen,
ihren so oft bewährten Opferfinn am 27. Januar
wieder walten zu lassen.

Die vorfitzende: Else Bertuch.

Der Säuglingsverein gibt für stillende Mütter und
kranke kleine Kinder Haferflocken  in kleinen Mengen
aus . Näheres erfährt man von der jeweiligen Orts¬
vertreterin.

Montabaur , den 18. Januar 1917.
Die Vorsitzende : Oise Bertach.

Amtlicher Teil.
Der Kreiskommunalkasse Montabaur ist bei dem

Postscheckamt in Frankfurt (Main ) unter Nr . 14 408
ein Postscheck-Konto eröffnet worden.

Montabaur , 2 . Januar 19 l 7. i
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

Bertuch,  Landrat.

Wiesbaden,  den 19. Januar 1917.
Etwaige Anträge des Vereins „Heldendank ", der in

Bad Sachsa ein Kriegsinvalidenheim betreibt , auf Geneh¬
migung von Veranstaltungen sind wegen Unzuverlässigkeit
des Unternehmens abzuliefern . Die Ortspolizeibehörden
ersuche ich mit entsprechender Weisung zu versehen. Samm¬
lungen und Wandervorführungen für das Unternehmen
werden von dem Herrn Oberpräsidenten in Cassel und
von mir bis auf weiteres ebenfalls nicht genehmigt werden.

Der Regierungspräsident , v . Meister.

Montabaur,  den 23. Januar 1917.
Betrifft : Wareuumsatzstempel.

Die bei der hiesigen Kreis -Kommunalkafse eingehenden
Anmeldungen zur Entrichtung des Warenumsatzstempels
sind in den meisten Fällen so mangelhaft und unvoll¬
ständig , daß sie den Anmeldenden zur Berichtigung bezw.
Neuausfertigung zuiückgegeben werden müssen.

Ich mache die zur Entrichtung der Abgabe vom Waren¬
umsätze verpflichteten Gewerbetreibenden im Unterwester¬
waldkreise auf folgendes besonders aufmerksam.

Die Anmeldung hat für die in Montabaur wohnenden
Gewerbetreibenden bei der Stadlkasse , für alle übrigen
bei der Kreiskommunalkasse in Montabaur zu erfolgen.
Für die Anmeldungen sind besondere Vordrucke zu be¬
nutzen, welche bei den obengenannten St ' llen und bei
den Herren Bürgermeistern erhältlich sind. Die Anmeldung
enthält eine Avleituug, bereu genaue Beachtung uubldiugt
uotweodig ist.

Der Gewerbetreibende muß den Umsatz entweder nach
den eingegangenen Zahlungen (das sii.d die Zahlungen,
die er für gelieferte Waren erhalten hat ) oder nach den
Lieferungen (das sind die Lieferungen von Waren an die
Käufer ) angeben . Ist der Gewerbetreibende nicht im¬

stande , den tatsächlichen Gesamtbetrag der Zahlungen an¬
zugeben , weil für seinen Betrieb eine geregelte Buchführung
nicht stattfindet und ihm auch sonstige Unterlagen für die
genaue Berechnung des Gesamtbetrages fehlen, so hat er
unter Versicherung dieser Tatsachen den von ihm ge¬
schätzten Gesamtbetrag der Zahlungen anzugeben und
danach die Steuer zu entrichten.

Mit der Anmeldung ist die Abgabe gleichzeitig bei der
Steuerstelle bar einzuzahlen . Die Einzahlung kann ge¬
schehen durch Postanweisung , Zahlkarte , (Postscheckkonto
der Kreis -Kommunalkasse Nr . 14408 Frankfurt a . M .)
Banküberweisung . (Konto bei der Kreissparkasse Mon¬
tabaur .)

Der Umsatzstempel beträgt 1 vom Tausend des Ge¬
samtbetrages der Zahlungen bezw. Lieferungen , in Ab¬
stufungen von 10 Pfg . für je volle IM M . Das Gesetz
ist am 1. Oktober 1916 in Kraft getreten ; für 1916 ist
demnach nur der Umsatz, welcher auf die Zeit vom 1.
Oktober bis 81. Dezember 1916 entfällt , zu versteuern.
Beträgt z. B . der Umsatz für die obengenannte Zeit
10199 M ., so muß ein Steuerbetrag von 10,10 M . ent¬
richtet werden . Die Anmeldungs - und Zahlungsfrist
läuft am 30 . Januar d. I . ab.

Wer seinen Verpflichtungen in bezug auf die An¬
meldung des Umsatzes und Entrichtung der Abgabe zu¬
widerhandelt , hat eine Geldstrafe verwirkt , welche dem
20fachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Bertuch.

Montabaur,  den 23. Januar 1917.
Ich weise darauf hin , daß die ländlichen Schulverbände

von jetzt ab alle Beschlüsse über Gewährung von KriegS-
teuerungszulagen an Lehrpersonen durch meine Vermitte¬
lung sofort der König !. Regierung , Abteilung für Kircheu-
und Schulwesen , zur Genehmigung vorzulegen haben.

Der Landrat : Bertuch.

Montabaur,  den 18. Januar 1917.
Betrifft : Torfstre « .

Dem Unterwesterwaldkreise sind für die Monate Ja¬
nuar , Februar und März 1917 200 Ztr . inländische
Torfstre « zugeteilt worden. Bestellungen sind an die
Landwirtschaft !. Zentral -Darlehnskasse in Frankfurt a . M.
zu richten.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Bertuch.

Montabaur,  den 23. Januar 1917.
An folgenden Tagen wird Herr Lehrer Kespe  aus

Wirges weitere Vorträge über Kaninchenzucht  halte»
und zwar:
Sonntag , den 28. Jan . 1917 in Rauort  nachmittag-

4 Uhr bei Alois Freisberg.
Indem ich die Interessenten darauf Hinweise, ersuche

ich, sich an den Besuchen recht zahlreich zu beteiligen.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Bertuch.

Kommandantur
Coblenz -Ehrenbreitstein.
Abt . II . Tgb .-Nr . 1407 (372 g .) .

Coblenz,  den 6. 12. 1916 . .

Verordnung.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11.
12. >915 bestimme ich hiermit für den Befehl- reich der
Festung Coblenz -Ehrenbreitstein:

8 i.
Nichtmilitärische Angehörigen feindlicher Staaten wird

verboten , ihnen rechtlich obliegende Arbeitsleistungen ohne
hinreichenden Grund zu verweigern.

8 2.
Darüber ob die Weigerung begründet ist, entscheiden

die Verwaltungsbehörden und zwar in Stadtkreisen die
Polizeiverwaltung , in Landkreisen die Landräte.

.8 3.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu

einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 15M Mark bestraft.

Der Kommandant:
gez. : v. Luckwald,

Generalleutnant.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
Vaterland!

am
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Nr . W. IV. 1950/11 . 16. K. R . A.

z« der Bekanntmachung betreffend Höchstpreise
für Lumpe « « nd neue Stoffabfälle aller Art

(W . IV. 950/4,16 , ft . 8t , A .) Vom 25 . Januar 1917.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund

des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 , in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember
1915 Reichs-Gesetzbl. S . 813), in Bayern auf Grund des
Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. No¬
vember 1912 in Verbindung mit dem Gesetz vom 4.
Dezember 1915 und der Allerhöchsten Verordnung vom
31 . Juli 1914 , des Gesetzes betreffend Höchstpreise, vom
4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung
vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in
Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Aende-
rung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 , 23. Sep¬
tember 1915, und 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. 1915,
5 . 25, 603 und 1916 S . 183) zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken , daß Zuwiderhandlungen ge¬
mäß den in der Anmerkung abgedrukten Bestimmungen
bestraft werden , sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen angedroht sind . Auch kann der
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) unter¬
sagt werden.

Artikel 1.
Der Absatz 2, betreffend Spezialfortierung des § 2

der Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise für Lumpen
und neue Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai 1916, wird
aufgehoben.

Artikel 2.
Klasse 5 der Gruppe A , a der Preistafel 1 der Be¬

kanntmachung betreffend Höchstpreise für Lumpen und
neue Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai 1916 erhält
folgenden Wortlaut:

„Original buntwollene Zephirs und Trikots in allen
Farben außer weiß und naturfarben frei von
Waffeltüchern ."

Artikel 3.
Vor Klasse 39 der Gruppe B , b der Preistafel 1 der

Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für Lumpen und
neue Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai 1916 ist als
Ueberschrist einzusetzen:

,,c) Alte wollene uogetrermte Tibctlumpeu."
Artikel 4.

Klasse 72 der Gruppe E , der Preistafel 1 der Bekannt¬
machung betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoff¬
abfälle aller Art , vom 16. Mai 1916 wird aufgehoben.

Statt dessen ist vor Klasse 73 der Gruppe E . der
Preistafel 1der vorbezeichneten Bekanntmachung einzufügen:

„Klasse 72a . Alttuch und Tuchcheoiot, alle Farben,
höchstens 5v .H. Halbwolle enthallend , das Kilo 65 Pf ."
„Klasse 72b . Alt Kammgarn und Kammgarücheviot,
alle Farben , höchstens 5 v. H. Halbwolle enthaltend,
das Kilo 1.10 "

Artikel 5.
Hinter Klasse 125 der Gruppe LI der Preistafel 2 der

Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für Lumpen und
neue Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai 1916 ist einzufügen:

„Klasse 125a . Dunkle baumwollene Kattunlumpen,
reißfähige Ware , Aussortierung aus Gruppe V.
Klasse 233 (dunkel Kattun zur Pappenfabrikation)
das Kilo 19 Pf ."

Artikel 6.
In den Klassen 214—218 der Gruppe 8 der Preis¬

tafel 3 der Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für
Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai
1916 ist hinter das Wort „seidene" einzufügen das Wort:
„kunstseidene."

Artikel 7.
In Klasse 233 der Gruppe V der Preistafel 3 der

Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für Lumpen und
neue Stoffabfälle aller Art , vom 16. Mai 1916 sind
hinter die Worte „dunkel Kattun zur Pappenfabrikation"
einzufügen die Worte : frei von reißfähigen baumwollenen
dunklen Kattunlumpen (Klasse 125a )"

Artikel 8.
Am Ende der Preistafel 3 der Bekanntmachung be¬

treffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffabfälle
aller Art vom 16. Mai 1916 ist bei der Festsetzung der
Zuschlagsvergütungen bei Ablieferung geschlossener Wagen¬
ladungen von 10000 kg in der ersten Spalte bei Gruppe 0.
hinter „6 a , b " einzusetzen: „c“. An derselben Stelle ist
in der zweiten Spalte unter Gruppe M. vor „ 126 und
127" einzufügen : „125 a " .

Artikel 9.
Diese Nachtragsbekanntmachung tritt mit dem 25.

Januar 1917 in Kraft.
Loblenz,  den 25. Januar 1917.

Königl . Kommandantur der Festung
la I 907/1 .17. Coblenz -Ehrenbreitstei » .

Rr . W . IV. 1900/11, 16. ft . 8t . « .
zu der Bekanntmachung betreffend Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von Lumpen und

neuen Stoffabfällen aller Art
(Rr . W . IV. 900/4 . 16. ft . 8t . A .) .

Vom 25. Januar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht

nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmevor¬
schriften nach § 6 der Bekanntmachungen über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit den Ergänzungs¬
bekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 und vom 25.
November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645 und 778) und
vom 14. September 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1019) und
jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach § 5
der Bekanntmachungen über Vorratserhebungen vom 2.
Februar 1915 , in Verbindung mit den Ergänzungsbe¬
kanntmachungen vom 3. September 1915 und 21. Oktober
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54, 549 und 684) bestraft wstd.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 603) untersagt werden.

Artikel 1.
§ 1 der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme

und Bestandserhebung von Lumpen und neuen Stoyab-
fällen aller Art vom 16. Mai 1916 erhält folgende Fassung

8 1
Von der Vrkannimachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen

sämtliche vorhandc ..en und noch weiter anfallenden
Lumpen aller Art (auch karbonisierte , einschließlich
Alpakka-, Beiderwa -ch-,Warp -, Zanella - usw. Lumpen)
und neue Stoffabfälle , die aus tierischen oder pflanz¬
lichen Spinnstoffen oder deren Mischungen bestehen.

Artikel 2.
Die Absätze a und e des § 5 der Bekanntmachung

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art vom 16. Mai
1916 werden aufgehoben.

Artikel 3.
Im § 7 Abs. 1 der Bekanntmachung betreffend Be¬

schlagnahme und Bestandserhebung von Lumpen und
neuen Stoffabfällen aller Art vom 16. Mai 1916 treten
an Stelle der Worte „mindestens 3000 kg beträgt " die
Worte „mindestens 1000 kg beträgt ".

Artikel 4.
Diese Nachtragsbekanntmachung tritt mit dem 25.

Januar 1917 in Kraft.
C ob lenz,  den 25. Januar 1917.

Königl . Kommandantur der Festung
Ia 726/1 . 17. Covl enz Ehrenbreitstei » .

Bekanntmachung
Nr . V . I . 1337/11 . 16. K. R . A.

über Höchstpreise kür FZHrrad-
bereisüpge«.

Vom 25. Januar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851,
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1916
(Reichsgesetzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund des
Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912,
in Verbindung mit dem Gesetz vom 4. Dezember 1915
und der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 —
des Gesetzes betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914
(Reichsgesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember
1914 Reichsgesetzbl. S . 516) der Bekanntmachungen über
die Aenderungen dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915
(Reichsgesetzbl. S . 25), vom 23 . September l915 (Reichs-
gesetzbl. S . 603) und vom 23. März 1916 (Reichsgesetzbl.
S . 183) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach den in der An¬
merkung *) abgedruckten Bestimmungen bestraft werden,
sofern nicht nach den allgemeinen Sirafgesetzen höhere
Strafen verwirkt .sind . Auch kann der Berrreb des Han¬
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichsgesetzbl. S . 603) geschlossen werden.

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden alle im Gebrauch
befindlichen oder für den Gebrauch bestimmten gummi¬
haltigen Fahrraddecken und Fahrradschläuche betroffen , die
gemäß § 8 der Bekanntmachung V. I . 354/6 . 16. KRA .,
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung der Fahr¬
radbereifungen (Einschränkung des Fahrradverkehrs ) vom
12. Juni 1916 enteignet werden.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise Überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert,

durch den die Höchstpreise überschritten werden oder sich zu
einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (§ 2, 3,
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) bettoffen ist, beiseiteschafft,
beschädigt oder zerstött;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf
von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht
nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
sind, den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise erlassene«
Ausführungsbestimmungen züwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 oder 2 ist die
Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Bettages zu bemessen,
um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder in den Fällen
der Nr. 2 überschritten werden sollte ; übersteigt der Mindestbettag
zehntausend Mark, so ist auf ihn zu erkennen. .Im Falle mildernder
Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbettagcs
ermäßigt werden. . ^ „

In den Fällen der Nummern 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schul¬
digen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben Gefängnis-
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

8 2.
Höchstpreise.

Für die von der Bekanntmachung betroffenen Ge.
stände werden nachstehende Höchstpreise festgesetzt:

Decke SchlauchJC \
a (sehr gut) 4,00 3.00 1
b (gut) 3,00 2,00
c (noch brauchbar) 1,50 1,50
d (unbrauchbar) 0,50 0.25
ise der Klassen a—c gelten nur für um

feue

Bekanntmachung

ältiütz

Heei

für

schnittene Decken und Schläuche. Einmal zerschnii
Decken oder Schläuche fallen unter Klasse ä . Meh
zerschnittene Bereifungen fallen nicht unter diese SöefaL
machung , sondern gelten als Altgummi ; sie unterlikjf ^ '
den in der Bekanntmachung Nr . V. I . 2354/1 . 16. £ 9
betreffend Höchstpreise für Altgummi und Gummiabsj
vom 1. April 1916 festgesetzten Höchstpreisen.

Die Preise der Schläuche der Klassen a —c gelten i
für Schläuche mit brauchbaren Ventilen ; fehlen die V
tile , so beträgt der Höchstpreis für Schläuche dieser Kl
die Hälfte der im Abs. 1 festgesetzten Preise . Die Pr.
für Schläuche der Klasse ä gelten auch beim Fehlen
Ventile.

Bei Schlauchreifen (sogenannten Rennreifen ) ist
die Klassenbewertung von Decke und Schlauch der Zust,
der Decke maßgebend . Nach dieser Bewertung hat
Bezahlung für Decke und Schlauch zu erfolgen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Lieferung in«
halb des enteignenden Komlnunalverbandes und die Ko
der Verpackung ein.

8 3.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 25. Januar 1
in Kraft.

Frankfurt (Main ), 25. Januar 1917.
Stellvertretendes Generalkomma«

des XVIII . Armeekorps.
Coblenz,  den 25. Januar 1917.

Königl . Kommandantur der Fest«
Ia 1,921/1 . 17. Cobtenz -Ehce » breitst in.
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Nr . W . IV . 3078/11 . 16. K.R .A.,
betreffend das Reisten von Lumpen ( Hadern ).

Vom 25 . Jannar 1Ö17.
Auf Grund des § 9 Buchstabe b des Gesetzes ii

den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 tn Ver"
düng mit dem Gesetz vom II . Dezember 1915, betr . ff
Abänderung des Belageru -tgszustandgesetzes*), in Baye
auf Grund des Artikels 4 Ziffer 2 des Gesetzes über
Kriegszustand vom 5. November 1912 in Verbindung u
dem Gesetz vom 4. Dezember 1915 zur Abänderung &
Gesetzes über den Kriegszustand , wird folgendes zur a
gemeinen Kenntnis gebracht:

8 1.
Die Verarbeitung von Lumpen (Hadern ) oder neu

Stoffabfällen aller Art , welche von der Bekanntmachr
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung r
Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art (W . IV . 900
16. K.R .A. vom 16. Mai 1916), sowie von der Nachlra.
bekanntmachunz hierzu (W . IV . 1900/11 . 16. K.R .A. w
25. Januar 1917) betroffen sind , auf Reißmaschinen (Rei
wölfen ), Droussiermaschlnen , Drousttten oder ähnlich
Maschinen ist verboten , soweit nicht im folgenden Ar
nahmen bestimmt sind.

8 2.
Die im § 1 verbotene Verarbeitung darf insoweit

erfolgen , als das Reißen zur Herstellung von Erzeugnis!
für Heeres- oder Marinezwecke erfolgt . Als Arbeit s
Heeres - oder Marinezwecke ist nur ein solches Reißen a
zusehen, das mit Erlaubnis der Kriegs -Rohstoff-Abteilu
des Kriegsamts des Königlich Preußischen Kriegsmini!
riums oder der Kriegswollbedarf Aktiengesellschaft o!
der Kriegs Hadern A. G. erfolgt . Der Nachweis der'
teilten Erlaubnis gilt nur als geführt , wenn der betreffe«
Betrieb einen gültigen Ausweis einer der oorgenannl
Stellen in Händen hat.

8 3.
Anfragen und Anträge , insbesondere auf Bewillig«

von Ausnahmen , die diese Bekanntmachung betreffen, si
an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung , Sektion W . IV , d
Kriegsamts des Königlich Preußischen Kriegsministeriuo
Berlin 8W 48, Verl . Hedemannstr . 10, zu richten rii
mit der Aufschrift zu versehen : „Betrifft Reißerei " .

Die Entscheidung über die gestellten Anträge behält
der Unterzeichnete zuständige Militärbefehlshaber vor.

8 4.
Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung w>

die Bekanntmachung betreffend Arbeitszeit in Lumpi
reißereien (W . M. 78/1 . 16. K.R .A.) vom 15. Jaw>
1916 aufgehoben.

8
Diese Bekanntmachung tritt mst dem 25. Januar 10

in Kraft.
Coblenz,  den 25. Januar 1917.

ftöntgl. Kommandantur der Fest«!
Ia 1908/1.17. Eodlenz-Ehrenbrettstei«.
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*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Ott oder Dip!
»I . .
b) ein bei Erklärung des Belagerungszustandes oder währ«

desselben vom Militärbefehlshaber im Interesse der
lichen Sicherheit erlassenes Verbot überttitt , oder zu s
Ueberttetung auffordert oder anreizt, soll , wenn die besteh
Besetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gef
nis bis zu einem Jahre besttaft werden.

Bei Vorliegen mildernder Umstände kann auf Haft oder
Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt werden.
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Nichtamtlicher Teil
Der deutsche Tagesbericht.

y .jQ  Großes Ha-kAtlUtL uer, 24. Jeu. 1917. (Am' ch)
Westlicher Kriegsschauplatz.

N-i fast durchweg klarem Frostwetter blieb in den
meisten Frontabschnitten die Kampftätigkeit in mäßigen

un^ T ^ Flieqer nützten die günstigen Beobachtungsver-
M ^ srtmffe für ihre vielseitigen Aufgaben aus . Die Gegner

in zahlreichen Luftkämpfen und durch unser Abwehr-

Auer « Flugzeuge -i «.
Oestlichee Kriegsschauplatz.

Leeresfrorit des Generalfeidmatschalls Prinstn Leepord
**  von Bayern.

Beiderseits der Aa und südlich von Riga  h ^ en sich
M uns günstig verlaufende Kämpfe entwickelt.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Büi strenger Kälte nur stellenweise lebhaftes Artilleeie-

^feuer und Vorfeldgefechte.
Balkau -KUegsschauplatz

HeereSfront des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
Das Nordufer des St . Georgs -Arms  nördlich

Don Tulcea  ist wieder aufgegevrn worden.
Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der 1. Generalquartiermeistcr : Luvendorff

lg * **

Mudbmcht«der dir Kriegslage.
na« WTB Berlin,  24 . Jan ., abends. (Amtlich.)

Deutsche Angriffe beiderseits der Aa entrissen den Rusfsen
beträchtliches Gelände . Bisher sind über 1500 Gefangene

fiul eingebracht. .
* »

(Amtlich >
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WTB Großes Hauptquartier , 25. Jcn . 1917
Westlicher KUegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Im Artois , zwischen Anere und Somme und an de:

Aisnefront nahm die Kampstötigket der Artrller.e und
Minenwerfer zeitweilig zu. Mehrfach kam cs rar Vorfeld
der Stellungen zu Zusammenstößen von Erkundungs-
obteilungen. „ „„

Südöstlich von Berry au Bae (nordwestlich von
Reims ) drangen preußische und sächsische Stoßtrupps
in die französischen Gräben und kehrten nach e' v' ttertem
Kampfe mit 1 Osfizier » 30 Gefangenen und *
Maschinengewehren zurück.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen.
Durch forsches Zufassen gelang es an der Combres-

Löhe zwei Erkundern eines hannoverschenReserve-Reg'.-
mems einen an Zahl dreisach überlegenen Posten
der Kranzosr » zu überwältigen und mit einem
Maschinengewehr t» die eigene Linie znrückzu

" 'den Vogesen scheiterte am Hilstnfirst der Vor¬
stoß einer französischen Streifabteilung.

Klares Frostwetter begünstigte die beiderseitige Füeger-
tätigkeit. „ ,

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leop̂ d

von Bayern.
Beiderseits der Aa brachten unsere Angriffe mehrer-

russische Waldft -llung -u in 10 Kilometer Breite mit

14 Mieren. 17V« Mann
und 13 Maschinengewehre « in unsere Hand.

Starke Gegenstöße herangeführler Reserven konnten
unsere Fortschritte nicht behindern . ,

Oestlich von Luck brachen Sturmtrupps chemischer
nnt Regimenter in die Dorfstellung von Semerynki ein und

holten 14 Gefangene heraus.

Front de« Generalobersten Erzherzog Joscf.
Gefechte von Bergabteilungen und nur vereinzelt

stärkeres Artilleriefeuer wiederholen sich täglich.
^ In dem verschneiten Gebirge zwischen Casrnu - und

PUlna -Tal  wurden dem Gegner 50 Gefangene
abgenommen.

«attan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Macken)tn

In der rumänischen Ebene herrschte bei strenger Kälte
im allgemeinen Ruhe.

Längs der Donau Geschützfeuer von Ufer zu Ufer und
Postengeplänkel.

Mazedonische Front.
Feuerüberfälle im Cerna -Bogen und Gefechte ohne

Belang in der Struma -Ebene.
1. Geueralquariiermt 'tsterr Ludendorfs.

Das Gefechti« der Nordsee.
Korvettenkapitän Max Schultz gefallen.

WTB Berlin,  24 . Jan . In Ergänzung der amt-
.ichen Meldung über das Gefecht zwischen einem Teil
unserer Torpedoboote und englischen leichten Streitkräften
am ?3. Januar früh werden nachstehende Einzelheiten
bekannt : Gleich zu Beginn des Gesichts , das sich während
der Dunkelheit abspielte , erhielt das Führerfahrzeug
„B 69 " einen Volltreffer in die Kommandobrücke . Dieser
Treffer tötete den Flottenchef Korvettenkapitän Max
Sschultz , der seine Flottille seit dem Beginn des Krieges
tets mit Schneid und Erfolg geführt halte , sowie weitere

j wei Offiziere und einige Mannschaften und verursachte
eine Ruderhaverie , die zu einem Zusammenstoß mit
einem anderen Boot  führte . „B 8H" ist dann in
chwer beschädigtem Zustande unbelästigt vom Feinde in
>en niederländischen Hafen Ymuiden eingelaufen . Das
von „V 69 " gerammre Boot hat trotz seiner Beschädigung
am Gefecht weiter teilgenommen und im Verlauf desselben
einen englischen Zerstörer durch Rammen schwer beschädigt.
Der Zerstörer wurde später durch unsere Flugzeugaufklärunq
in sinkenden! Zustande sestgestellt. Dem deutschen Torpedo¬
boot gelang es , trotz seiner infolge des zweimaligen Nam¬
mens herabgesetzten Geschwindigkeitungehindert vom Feinde
einen deulschen Stützpunkt zu erreichen. Ein drittes Boot,
das in der Dunkelheit während des Gefechts die Fühlung
mit den anderen verloren hatte , stieß auf zahlreiche starke
Torpedobootszerstörer , grtff sofort an und versenkte durch
Torpedoschuß auf nächste Entfernung einen großen feind¬
lichen Zerstörer . Angesichts der rhm gegenüber-stehenden
liebermacht brach das Boot das Gefecht ab und erreichte
unbehindert durch den Gegner wohlbehalten den Hafen.

WTB A m st e r d a m , 23. Jan . „AUaemeen Handels-
brad " meldet aus Dm ui den:  Das holländische Schis-
„Eems " wurde herüe morgen von ernem deutschen
Torpedojäger  ungehalten und ersucht zehn Schwer-
vecwundele aufzunehmen und an Land zu bringen . Der
Kapitän des „Eems " entsprach dem Wunsche und fuhr
sofort nach Ymuiden zurück, wo für die Beipflegung der
Be"wundeten gesorgt wurde . Der deulsche Torpedojäger
war schwer beschädigt, der Hintere Schornstern weggeschossen.
Der Torpedojäger wurde von drei holländischen Schlepp¬
booten in den Hasen gebracht.

Außerdem wurde heu' e ftüh ein zweiter deutscher
Torpedojäger gesichtet, der in voller Fahrt nach Norden
fuhr , anscheinend aber nicht beschädigt war.

Der englische Bericht.
Basel,  24 . Jan . (zf.) Haoas verbreitet folgenden

amtlichen Bericht aus London:  In der Nacht von Mon
lag auf Dienstag stießen unsere leichten Seestreit
kräfte  auf einer Patrouillenfahrt in der Nordsee unweit
Hollands auf eine Division deutscher Torpedojäger
vernichteten einen Torpedojäger und zerstreuten die anderen
wobei sie ihnen sehr schweren Schaven zusügten . In der-
elben Nacht kam es in der Nähe der Schouwen-
,ank  zu einem lebhaften Kampf zwischen eng¬
lischen und deulschen Torpedojägern.  Ein
deutsches Torpedoboot traf einen englischen Topedo-

äger und lötete 47 Mann,  daeuräer 3 Offiziere.
Die englischen Schiffe erlitten keine Verluste . Wir mußten
-.doch den getroffenen Torpedojäger selbst ver
enken.

Des Kaisers Dank für die Heeresgruppe
Mackensen.

WTB Berlin.  25 . Jan . (Amtlich ) S . M . der
. aiser hat dem Generalfeldmarschall von Mackensen das
Großkreuz des Eisernen Kreuzes  verliehen . In
allerhöchst'jm Handschreiben erkennt Seine Majestät der
i Kaiser die besonderen Leistungen der dem Generalfeld¬
marschall unterstellten verbündeten Truppen an , die in
rühmlichem Wetteifer die Anstrengungen und Entbehrungen
ertragen und überall den Sieg errungen haben . S . M.
sat dem Generalfeldmarschall , seinen Generalen und
Offizieren, sowie jedem einzelnen seiner tapferen Krieger
Zeinen und des Vaterlandes Dank und Gruß ausgesprochen.
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tu- AbeMericht über die Kriegslage.
WTB Berlin,  25 . Jan ., abends . (Amtlich .)

Auf dem westlichen Maasufer rege Kampftätigkeit am
Toten Mann . Sonst an der Westfront nichts Wesentlrches.

Im Osten machten unsere Truppen auf beiden Aa-
Ufern Fortschritte. * **

„Vineta ."
* Berlin,  25 . Jan . Die neue „Möve " soll, wie

verschiedenen Blättern gemeldet wird , „Vineta " heißen.

Ein holländisches Tauchboot von einem englischen
bewaffn !*Jt Dampfer beschaffen.

Haag,  23 . Jan . (zf.) Der Üapitan des Schlepp¬
dampfers „Wittezee " der im September 19>6 das hol¬
ländische Unterseeboot „K 1" nach Riederländisch -Jndien
chleppte, erklärte , daß die seinerzeit gemeldete Beschießung
)es Bootes im Mittelläridischen Meere zur großen Ueber-
raschung der Bemannung durch den englischen Dampfer
„Mongolior " von der Peninsular Oriental Company er-
vlgt sei, also durch ein bewaffnetes Kauffahrteischiff.

Das große Eisenbahnunglück in Rumänien
Bern,  23 . Jan . Der Progrvs de Lyon meldet aus

I a s sy , daß nach amtlicher MKeüung bei dem Eisenbahn¬
unglück von Cnurea 374 Personen umgekommen
und 756 verletzt worden sind, darunter 300 schwer.

Die Berluftliftr d^ Londoner Explosion.
WTB London,  24 . Januar : Reuter meldet amtlich:

Verlustliste von der Explosion  der Ostlondoner
Munitionsfabrik:

Männer : tot 40, schwer verwundet 19, leicht ver¬
wundet 153 ; ^

Frauen : tot 11* schwer verwundet 34, lercht ver¬
wundet 102 ; . .

Kinder : tot 14, schwer verwundet 19, lercht verwundet tl.
Die Unglücksstelle ist sorgfältig abgesucht worden.

Man glaubt , daß diese Liste vollständig ist.

Großes ErabeuvoglSlki« Eogland.
1000 » ergarbeiter vermißt.

Wie ein Privc -ttelegramm aus Amsterdam meldet,
fand nach einem Reuterbericht in einer der Funskun-
Koylengruben eine Explosion statt . Bon den 1188 Ar¬
beitern werden 1000 vermißt.

Die neue englische Anleihe in Amer.
WTB New York,  22 . Jan . Die Blätter bringen

die formelle Ankündigung , daß die neue britische An¬
leihe  nahe bevorstehe. Man erwartet , daß sie nahe an
300 Millionen Dollars betragen wird . Der Zinsfuß be¬
trägt 5' / , Prozent , und die Anleihe soll ein bis zwei
Jahre Dauer haben.

Ueberraschnng in Washington.
New York,  23 . Jan . (zf.) Wilsons Erscheinen im

Senat kam ganz unerwartet,  ebenso wie sein Vor¬
schlag, daß die Vereinigten Staaten ihre herkömmliche
Politik der Isolierung aufgeben und sich an eine Art
Bündnis zur dauernden Erhaltung des Friedens nach dem
gegenwärtigen Kriege anschließen sollen.

^ Montabaur , den 25. Jan . (9 (7.
Stadtverordneter »-Be . sammlung.

In der am 2H. d. Mts . stattgehabten Sitzung waren
anwesend 2 Mitglieder des Magistrats , ( j Stadtverordnete
und der Protokollführer Herr Stadtsekretär Blaum.

Der Stadtverordneten -Vorsteher Herr Professor Maß-
eller,  eröffnete die erste Sitzung im neuen Jahre mit

einer kurzen, auf die derzeitigen Ariegsverhältnisse bezüglichen
Ansprache und gedachte insbesondere der im abgelaufenen
Jahre gefallenen Mitbürger , deren Andenken die Öersamm-
iung durch Erheben von den Sitzen ehrte. Nach Verlesung,
Genehmigung und Vollziehung des piotokolls der letzten
Sitzung gelangte folgende, rechtzeitig bekannt gegebene Tages¬
ordnung zur Beratung und Beschlußfassung:

1. Rcchuuvgsvoraoschlag für 1917.
Der vom Magistrat aufgestellte und in Gemeinschaft der

^inanzkommission durchberatene Rechnungsvoranschlag für
\ () \ 7 schließt in ordentlichen und außerordentlichen Einnahmen
und Ausgaben mit je 54? 500 Mark ab . Zur Deckung
des csehlbedarfs werden (50 °/, Gemeinde-Einkommensteuer,
(20 °/, der Betriebssteuer und (80 % der Grund -, Gewerbe»
und Gebäudesteuec in Vorschlag gebracht. Herr Bürger¬
meister Reis  gab der Versammlung Kenntnis von den
einzelnen Titeln des Etats , speziell von den hauptsächlichen
Erhöhungen desselben. Im Verlaufe der folgenden Aus¬
sprache wurde das Diensteinkommen eines Angestellten auf
Antrag aus der Versammlung anderweit geregelt, der Preis
für Motorenstrom um 5 Pfg . erhöhft und hierauf der Rech¬
nungsvoranschlag wie vom Magfftcat ausgestellt, sowohl,
als auch die Erhebung der vorgeschlagenenSteuersätze ein¬
stimmig genehmigt.

Herr Bürgermcrster Reis  teilte mit, daß mit Geneh¬
migung des Magistrals von der Erstattung des Jahresbe¬
richts für (9 (6 abgesehen worden sei, unter Hinw. is auf
die später nach Kriegsschluß erscheinende Thronik der Stadt
Montabaur . Er gab ferner Kenntnis von der bisher ge¬
zahlten städtischen Kriegsunterstützung sowie der gezeichneten
Kriegsanleihen.
2. Beitrag zur Natisnalstisjung für die HillütblirbellM der

im K. irge Gesolleoeo.
Die Versammlung bewilligte einstimmig den Betrag von

300 Mark.
Anschließend hieran richtete Herr Bürgermeister Reis

einen wa . men Appell an die Bürgerschaft bezüglich Mäßig-
keü, EnthaUsamkeit und S-'bstbeher. schung bei den heuigen
Zeitver hältnissen, wie folgt:

Meine Herren ! Wie in der letzten Sitzung , so möchte
ich mich auch dieses Mal wieder mit einem
Apell an d' e Bürgerschaft wenden . Die rationierte Menge
an Nahrungsmitteln , die für die sich nicht sel'.st versorgende
Bevölkerung nusgeworfen ist, ist so eng bemessen, daß
wir nur dr.rch größte Selbstbeherrschung und Be-

chränkung  den Aushungerungsplan unserer Feinde
zuschande machen. Ruhe und Selbstbewußtsein sind die
Eigenschaften des abgeklärten gebildeten Menschen. Freude
und Leid , Angenehmes und Schmerzliches wechseln täglich
im Menschenleben ab . Beides sollen wir mit Würde ent-
gegennehmen . Bor allem soll man sich nicht von den
Kleinigkeiten des Tages unterkriegen lassen. Was macht
es aus , wenn wir einmal das Fleisch und die Kartoffeln
entbehren müssen ? Ist es nicht schwach und erbärmchch,
dari ' ber zu jammern ? Man mache aus der Not eine
Tugend und übe sich in Mäßigkeit und Enthaltsamkeit.
Dazu ist jetzt die günstigste Zeit . Es ist kein Zweifel,
daß wir vorher aus Gewohnheit und Gleichgültigkeit zu
viel und zu oft gegessen, daß wir der Käftigung durch
Kartoffelgenuß zu viel Bedeutung beigemessen haben . Die
schwer arbeitende , arme Bevölkerung soll hier ausgenommen
fein . Aber alle anderen , vom Mittelstand bis hinauf in
die Kreise der Wohlhabenden und Reichen hat die Kriegs¬
lage im Großen und Ganzen nur eine kleine, unbehagliche,
aber gesundheitlich und erzieherisch recht gut wirkende
Abwechslung gebracht. Es schadet nichts, wenn wir seh¬
niger , fester werden und auch nach dem Kriege unsere
Nahrung und unsere Lebensweise mehr darauf einrichten.
Es ist kein Fehler , wenn wir etwas Wohlbehagen auf-
geben und etwas ernster an uns arbeiten müssen. Wir
müssen mehr lernen , die gewohnten kleinen Annehmlich¬
keiten des Tages zu entbehren und sie den großen I d een
derGemeinsamkeit  unterzuordnen . Wenn die Krieger
aus dem Kriege aus den Schützengräben zurückkommen,
um an unserer Seite den Kampf ums Dasein wieder
neu zu beginnen , dann dürfen sie, die tausendmal dem
Tod ins Auge geschaut haben und das Leben zu beurteilen
gewohnt sind, an uns keine verweichlichtenGestalten vor¬
finden . Wir sollen bemüht sein, durch Selbstzucht
un « der Helden würdig zu erweisen.

Es folgten noch verschiedene geschäflliche Besprechungen,
womit die Sitzung geschlossen wurde. ,

3 : Montabaur,  26 . Jan . Der Friseurgehilfe Fritz
Jung  hat am 22. Jan . seine Gehilfenprüfung vor der zu¬
ständigen Prüfungskommission mit der Note sehr gut
bestanden . Der Prüfling hat bei dem Friseur Herr Ant.
Schäfer  hier seine Lehrzeit zurückgelegt.



[M] Montab aur , 26. Jan . Zur Vorfeier des Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wil¬
helm II. veranstaltet das Kaiser Wilhelms Gymnasium
heute (26.) nachmittags 5 Uhr in der Aula der Anstalt
eine Schulfeier . Herr Direktor Holtz wird die Festrede
halten . — DaS Kgl . Lehrerseminar und die Piäparanden-
anstalt begehen die Geburtstagsfeier Sr . Majestät am
27. Jan ., morgens 10*/ , Uhr im Festsaale des Seminars,
wobei Herr Oberlehrer S cha efer  die Festrede hallen wird.
— In der Volksschule wird die Kaisers Geburtstags -Feier
in den einzelnen Klassen heute nachmittag 2 Uhr abge¬
halten . — In der Fortbildungsschule wird dieselbe während
der Unterrichtsstunden heute (Freitag ) nachmittag statt¬
finden . — Der Festgottesdienst findet in der kath. Pfarr¬
kirche am Samstag (27. Jan .) morgens 9 Uhr statt . —
In der evangelischen Pfarrkirche Sonntag (28. Jan .)
morgens 10 Uhr. — In der Synagoge beginnt der Gottes¬
dienst am 27. Jan . 9 Uhr vormittags.

Montabaur,  25 . Jan . Am Geburtstag Sr.
Majestät des Kaisers (Samstag , den 27. Jan .) ist beim
hiesigen Postantk der Schalterdienst wie an Sonn-
und Feiertagen.  Es findet eine einmalige Orts - und
Landbestellung für  sämtliche Sendungen statt . Die
Posten verkehren wie an Werktagen . Der Tele¬
graphen - und Fernsprechdienst  ist ebenfalls wie
werktags.

V Montabaur.  Am Freitag , den 2. Februar
(Lichtmeß) findet aus Anlaß des Geburtstages Sr . M.
unseres Kaisers und Königs im Saale des Herrn Schm idt
eine Kaiserfeier statt . Als Redner sind die Herren Ober¬
lehrer I ä g e r für den Vortrag : „Die wirtschaftlichen Kräfte
Deutschlands " und Professor Dr . Walters  für den Vor¬
trag : „Die Tätigkeit unserer U-Boote im Weltkriege ge¬
wonnen . Näheres wird in der nächsten Kreisblatt -Aus-
gabe bekannt gegeben.

*«, Montabaur,  25 . Jan . Bruder Paulinus Eichel¬
berger und Bruder Hubertus Ritzenthaler aus dem Kloster
der Barmherzigen Brüder zu Montabaur , seit Anfang des
Krieges in einem Kriegslazarett in der Krankenpflege
tätig , haben das Badische Kreuz für freiwillige Kriegs¬
hilfe Mit Eichenkranz erhalten.

s' j Montabaur,  26 . Jan . Dem Referendar Re-
mertz ist die Führung der Geschäfte der Amtsanwaltschaft
beim hiesigen Amtsgericht übertragen worden.

[!] Monta baur,  24 . Jan . Am 25. Jan . 1917 sind
r neue Bekanntmachungen erschienen, die sich mit Lumpen
(Hadern ) und neuen Stoffabfällen aller Art beschäftigen.
Zu der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebunq von Lumpen und neuen Stoffabfällen
aller Art (Nr . W . IV . 900,4 . 16. K. R . A.) treten Nach¬
tragsbestimmungen in Kraft , durch die der § 1 der
Bekanntmachung eine neue Fassung erhält , und durch die ins¬
besondere die Meldepflicht , die bisher nur bei einem Vor¬
rat von mindestens 3000 kg bestand , auf alle Bestände
von 1000 kg an ausgedehnt wird . Eine weitere Nach-
tragsbt kannlmachung ist zu der Bekanntmachung betreffend
Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art
(W . IV . 950/4 . 16. K. R . A.) erschienen, durch die eine
Anzahl neuer Bestimmungen in den Preistafeln der alten
Bekanntmachungen getroffen werden . Ferner ist die Be¬
kanntmachung betreff nd Arbeüszeit in Lumpenreißereien
W. M. 78/1. 16. K.R.A.) vom 15. Januar 1916 aufge¬
hoben und durch eine neue Bekanntmachung betreffend das
Reißen von Lumpen (Hadern ) Nr . IV . 3078/11 . 16. K.R .A.
ersetzt worden . Nach der neuen Anordnung ist die Ver¬
arbeitung von Lumpen (Hadern ) oder neuen Stoffabfällen,
die der Beschlagnahme unterliegen , auf R ißmaschinen
(R ißwölfen ) Droussieimaschinen oder Drousetlen oder
ähnlichen Maschinen nur noch gestattet , sofern sie für
Heeres - oder Marinezwecke mit Erlaubnis der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes des Königlich Preu¬
ßischen Kriegtzmmisteriums oder der Kriegswollbedarfs-
Aktiengesellschaft oder der Kriegs -Hadern -Aktiengesellschaft
erfolgt . Für andere Zwecke(Erfüllung von Zivilaufträgen)
darf die Verarbeitung von Lumpen auf Reikmaschinen
nicht mehr erfolgen . Die Veröffentlichung d.s Wortlautes
der Bekanntmachungen , der für die beteiligten Kreise von
Wichtigkeit ist, erfolgt in der üblichen Weise durch An¬
schlag und Abdruck in den amtlichen Zeitungen . Auch
können die Bekanntmachungen bei den Landratsämtern
und Polizeibehörden eingesehen werden.

s*j Montabaur,  26 . Jan . Auf die in der heutigen
Nr . ds . Bl . veröffentlichte Bekanntmachung der Komman¬
dantur Coblenz -Ehrenbreitstein betr . Arbeitsverweigerung
nichtmilitärischer Angehörigen feindlicher Staaten , sei noch¬
mals hiermit hingewiesen.

Siershahn,  25 . Jan . Die Versehung der hier
fiei gewordenen Schulstelle wurde der Schulamtsbewerberin
Fräul . Elisabeth Bach aus Siershahn übertragen , die
am Montag , den 22. Januar von dem Ortsschulinspektor
Herrn Pfarrer Krellwitz  in ihr Amt eingeführt wurde.

§ Siershahn,  26 . Jan . Am Sonntag , 28 . Januar
gastiert Hierselbst im Gasthof zur Krone das Original-
Budapester Orpheum - Theater.  Das Programm
ist ein vielseitiges , es werden nur bekannte Künstler auf-
treten . Fräul . B r a b a r a die ungarische Zauberkünstlerin
wird durch ihren geheimnisvollen Zauber allgemeine Auf¬
merksamkeit erregen, ebenso der akrobatische Hunde - und
Tauben -Dressur -Äkt des Herrn Hertig.  Hervorzuheben
sind noch die Leistungen des Herrn Fred Kniege  mit
seinem modernen Balance -Akt, sowie die klassischen Tänze
der Geschw. Hohrward.  Auch der Humorist Waldau
wird die Besucher durch seine originellen Vorträge fesseln
Zum Schluß des Programms kommt die Detektio K̂omödi«
„Der gefesselte Mann " zur Aufführung . Näheres im

^Anzeigenteil dieser Nummer.
Höchstpreise für Fahrradbereifungen.

Am 25 . Januar ist eine Bekanntmachung über Höchst¬
preise für Fahrradbereifungen (Nr .V. 1. 1337/11 . 16. K.R .A.)
in Kraft getreten . Tie in der Bekanntmachung bestimmten
Höchstpreise treffen alle im Gebrauch befindlichen oder für
den Gebrauch bestimmten gummihaltigen Fahrraddecken

und Fahrradschläuche , die gemäß § 8 der Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung der
Fahrradbereifungen (Einschränkung des Fohrradverkehrs)
vom 12. Juli 19 >6 enteignet werden . Da die in der
eben bezeichneten Bekanntmachung gesetzte Frist zur frei¬
willigen Ablieferung der Fahrradbereifungen wiederholt
verlängert worden ist und noch bis zum 5. Februar läuft,
so können die Besitzer der in Betracht kommenden Fahr¬
radbereifungen nur nochmals dringend darauf hingewiesen
werden , thre Bereifungen freiwillig zur Ablieferung zu
bringen . Die Veröffentlichung des Wortlautes der Bekannt¬
machung , der für die beteiligten . Kreise von Wichtigkeit
ist. erfolgt in der üblichen Weise durch Anschlag und Ab¬
druck in den amtlichen Zeitungen . Auch kann die B .kannt-
machung bei den Landratsämtern und Polizeibehörden
eingesehen werden.

— New York, die größte Stadt der Welt. Die
New Parker Handelskammer veröffentlicht eine Statistik
über die Entwicklung New Ports in den letzten Jahren,
die durchweg Rekordziffern aufweist . Danach hatre New
Park jetzt beim Jahreswechsel eine Bevölkerungsziffer von
7*/g Millionen Einwohnern erreicht. Einen Rekord weise
ebenso die Bautätigkeit der Stadt New Jork auf . Durch-
schniitlich werde in jeder Viertelstunde rn New Jork ein
neues Haus hergestellt . New Pork hat jetzt 38000 Fa¬
briken, die jährlich Waren im Werte von 3 Milliarden
Dollar Herstellen, 250 Theater , 103 Krankenhäuser , 553
Schulen mit zusammen 800000 Schülern und 198 Parks.
Mit jeder dieser Ziffern hat New Pork London  als
örößte Stadt der Welt überholt.

Jum Geburtstag unseres Kaisers.
Hohenzollern -Sproß auf Preußens Throne,
Friedenskaiser , wie man dich genannt , —
Gebe Gott den Sieg Dir bald zum Lohne,
Für die dargebotene Friedenshand.

Schmerzbewegt ob all dem Blutvergießen
In dem schnöd' uns aufgezwungenen Sleit,
Hoffend , daß der Friedensölzweig sprieße,
War Dein Herz zum Frieden gern bereit.

Doch von Haß die Feinde sind verblendet,
Neid im Herzen und mit Hohn und Spott
Haben sich vom Frieden abgewendet
Und veracht das Friedensangebot.

Hart wie Stahl soll werden unser Wille,
Starker Kampfesmut und Gottoertrau 'n,
Trotz der Feinde frevelnd ' Kriegesziele
In die Zukunft siegbewußt wir schau'n.

Wir geloben heute hier aufs neue,
Heldenkaiser Dir , mit Herz und Hand,
Fest zu steh'n im Kampf in deutscher Treue,
Für ein großes freies Vaterland!

Montabaur . Bruder Cassian.

— Die neue « Retchskriegssteuer - Gesetze , ent¬
haltend : Kriegssteuergesetz (Kriegsgewinnsteuer ), Rucklage¬
gesetz, Besitzsteutrgesetz in der neuen Fassung (Zuwachs¬
steuer), Warenumsatzstempelgesetz . Der neue Frachtuikunden-
stempeltarif . Der neue Posttarif . Gesetzoerlag L. Schwarz
u . Comp ., Berlin 8 . 14, Dresdenerstraße 80 . Preis 1 M .,
gebunden 1,35 Mk. — Die Anschaffung ist allen innerhalb
und außerhalb des Geschäftslebens stehenden als nützlich
zu empfehlen.

Zur Erhöhung des Ertrages der Oclsaatenernte
stellt der Kriegsausschuß für Oele und Fette , Berlin,
denjenigen Landwirten , welche zum mindesten 1 ha Raps
oder Rübsen angebaut haben , für jeden angebauten ha
100 kg schwefelsaures Ammoniak zur Düngung
bei sofortiger Anmeldung zur Verfügung . Der Nachweis
für die Anbaufläche muß durch eine Bescheinigung des
Ortsoorstehers geführt werden.

Antragsformular und Lieferungsbedingungen sind durch
die Unterzeichneten Kommissionäre erhältlich.

Landwirtschaftliche Zeotral Ein- und Verkaufs-
Zeotral-Darl' haskasse gkuoffenschaft

Filiale Fraukfurt a. M. Wiesbaden.

ZghlNBllEStdttNg.
Die fälligen Holz -, Pacht - und Grassteiggelder

sind bei Vermeidung des Zwangsverfahrens spätestens
bis 1. Februar eur. an die Unterzeichnete Stelle ein¬
zuzahlen.

Die Zahlungen können auch auf das Postscheckkonto
Köl» Nr. 25 354 geleistet werden.

Dierdorf, den 20. Januar 1917.
Fürstlich Wiedische Rentei.

Zeyher.
Das neue

Ferulprech-Verzeichnis
für Montabaur

(Plakatform auf Karton)
ist das Stück zu 40 Pfg . zu haben in der

Kreisblattbruüerei Montabaur.
An die Herren Bürgermeister.

Die «eue » von Februar bis Juli 1017 gültigen

Seilenkarten
sind vorrätig in der Kreisblatt -Druckerei Montabaur.

Die Kaifersgeburtstagsfeii
ab:

der Jugendkompagnie 82 und des Jüngli
verein - Montabaur beginnt Samstag
8'/s Uhr. Die Jungmannen sollen in Uniform
scheinen. Der Vorsitzend

Freie orreinigtr tzandwerker-Znanu,
Montabaur.

Souutag , de« 28 . Januar 1917, nachm. 5 Uh,

Generalversammlung I "
im Jnnungslokal (Herrn Emil Keiner ).

Tagesordnung.
1. Jahresbericht durch den Vorsitzenden,
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Festsetzung des ' Haushaltsplans 1917,
4. Ergänzungswahl des Vorstandes.
5. Ergänzungswahl des Ausschusses für das Geselle

und Herbergswesen.
6. Ergänzungswahl des Ausschusses für das Lehrli«

wesen.
7. Ergänzungswahl des Gesellenausschusses.
8 . Beitritt der Schuhmacher zu der gegründeten

ferungsgenoffenschaft.
Die Mitglieder werden um vollzähliges Erschein

gebeten.
Montabaur , den 26. Januar 1917.

Der Vorstandr
_ A. Philippi,  Vorsitzender.

iuiti

Siershahn  Eakthol zur Krone.
Sonntag , de» 28. Januar 1917:

Rur einmaliges Gastspiel des Original-
Budapester Orpheum-Theaters.

2 große Vorstellungen 2
Nachmitt . 4 Uhr : Schüler - « . Fremden -Borstelln

Abends 8 Uhr : Gala -Elite -Abend . m
Zur Aufführung gelangt der Detektiv -Schlager ,

»Der gefesselte Rann ", Komödie in 3 AkterlM
Sperrsitz 1 Mk., Ir Platz 80 Pfg ., 2r Platz 60 Pfa . *

3t Platz 50 Pfg . — Kinder zahlen die Hälfte.
Die Direktion. !

Lkdige Arbkiterislltll
finden in unserer Spinnerei und Weberei leichte u . lo| r~
Beschäftigung . Gute , billige Unterkunst in unfern neue
Wohnhäusern und Verpflegung in der Volksküche in
Nähe der Fabrik.

Mechanische Zute-Svinnereio. Webe,
in «oun a . Rhein.

EltktrMMen
neu oder gebraucht,
gegen sofortige Kasse

kauft

Conrad Stoikhansen
Cobleuz, Fernruf 1006.

Ein schönesMutterkalb
zu verkaufen.

Matth. Marx. Staudt.

2 schöne junge,ausgewachs.belg. Riesenkaniucheu
(Muttertiere ), preisw . z. ver¬
kaufen. Näh . z. erfr . in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Ferkel.schöne junge
Ein gut erhaltenes Pferde-
Ge schirr, und ein gut
erhaltener Kuhwage « steht
zu verkaufen  bei
Landwirt Jakob Schmidt Ir,
Dernbach b. Montabaur.

Unterzeichneter empfiehlt st iatc

im»alleren unif*
haarschnride«.

Aufmerksame
wird zugesichert.

Emst Kugel , Friseu [ci
Montabaur,

vord . Rebstock Nr . 30.
■ aia

Bedien «» lett
Iber

uch
:ui

Zirka 100 Pfund
Siihnersebrrn

garant . trockene Ware,
pfundweise billig abzugebei )IÜ;
Johann Erfurt , Niedetzütz
elbert . (Postkarte genügt .)

Dienftmöbche«
gesucht zum 1. Februai"—

Fra « Jakob Kuögel,
Montabaur , Coblenzerstr . 1t

rih
!kN
S

s

All Spenden siir den Roten Salbmonli
sind weiter eingegangen von:

Mk.Gemeinde Oetzingen
„ Gackenbach
„ Niederelbert
„ Stahlhofen
„ Dernbach
„ Steinen
n Ebernhahn
„ Schenkelberg
„ Kammerforst
„ Elgendorf

Ungenannt
Gemeinde Wirges

„ Marienhausen

os

Insgesamt M . 1520,60.
Den Gebern herzlichen Dank.

Sa . Mk. 354,70

30.-
36.60
35.2!
30-
37 .1(
18.71
25," ,

°8e
fc * .

20C ibei
70 lrai

tt t
>tf(f

Weitere Spenden werden im Rathaus , Zimmer Nr . *
entgegengenonimen.

Montabaur,  26 . Januar 1917.
Der Bürgermeister: Lei».

».ne
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